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wusst) eine Idee der Neuen Schubert-Ausgabe 
aufgegriffen. Etwas gewöhnungsbedürftig mu-
tet allerdings die Disposition des Bandes Sange 
III an, in dem das gesamte Schaffen für Chor a 
cappella zum Abdruck kommt – von einfachen 
einstimmigen Nummern bis hin zu den Tre 
Motetter op. 55. Andere Gesamtausgaben ha-
ben hier zwischen „Liedern“ und „Mehrstim-
migen Gesängen“ unterschieden – freilich auch 
mit dem Problem, dass einstimmige Chorlieder 
zu den „Liedern“ gerechnet werden, während 
ein solistisch auszuführendes Quartett gleich 
neben einer Chornummer stehen kann. Da na-
hezu alle der in diesen Bänden abgedruckten 
Lieder und Gesänge in autorisierten Druckaus-
gaben vorliegen, ergaben sich hinsichtlich der 
für das Editionskonzept der Carl Nielsen-Aus-
gabe relevanten Frage nach der Fassung letzter 
Hand keine ernsthaften Probleme (anders als 
beispielsweise bei den Opern). Umso erfreu-
licher ist es, dass sich gleichwohl die gelegent-
lich abweichenden Lesarten des Autographs 
(oder auch der Skizze) im Kritischen Bericht do-
kumentiert finden – und somit etwas von der 
Prozesshaftigkeit des Schaffens nachvollzieh-
bar wird.

Von besonderer Bedeutung ist im Fall der Carl 
Nielsen-Ausgabe der numerisch wie chronolo-
gisch letzte Band Juvenilia et Addenda (IV/1), 
mit dem das Projekt im Frühjahr 2009 abge-
schlossen wurde. Gerade hier erweist sich der 
Sinn einer Gesamtausgabe, bei der jedes Werk 
aus philologischer Perspektive gleichwertig be-
handelt wird, es keinen Unterschied zwischen 
frühen und reifen Werken gibt und in der ver-
meintlich Unbedeutendes neben Etabliertem, 
Bedeutendem stehen kann – denn bekannter-
maßen ist das Œuvre eines Komponisten nicht 
nur auf die wenigen Werke beschränkt, die 
(auch aufgrund rezeptionsgeschichtlicher Kon-
stellationen) nicht durch das Raster der Ge-
schichte gefallen sind. Von daher mutet es auch 
konsequent an, dass hier all jene (vollständigen) 
Sätze und Werke für weitere Forschungen er-
schlossen werden, die noch vor Nielsens ge-
drucktem Opus 1, der 1890 erschienenen  
Suite für Streichorchester, während seiner  
Tätigkeit als Militärmusiker und zur Zeit 
des Studiums entstanden waren. Schon beim  
Lesen des Inhaltsverzeichnisses wird man über-
rascht, etwa von einem Duo für zwei Violinen 
(1880/1883) oder einem dreisätzigen Klaviertrio 

(frühe 1880er Jahre). Gemeinsam mit mehre-
ren Einzelsätzen für Streichquartett wird hier 
ein Blick in die musikalische „Kinderstube“ ge-
währt, zu den Anfängen von Nielsens schöpfe-
rischer Reflexion des Gehörten oder selbst Ge-
spielten. Einen klingenden Vorgeschmack auf 
diese mitunter doch recht erstaunlichen Juve-
nilia hatte in den vergangenen Jahren bereits 
das dänische Label dacapo mit mehreren CD-
Veröffentlichungen gegeben.

Ergänzt wird das Vorwort dieses letzten 
Bandes durch eine Liste der Værker af Carl Niel-
sen, som ikke er udgivet i CNU – darunter fal-
len naturgemäß verschollene, aber dokumenta-
risch belegbare Kompositionen, ferner Arran-
gements eigener oder fremder Partituren, aber 
auch drei Werke zweifelhafter Echtheit. Da-
mit ist auch schon der Weg für Weiteres ge-
wiesen. Denn nach der Publikation von Niel-
sens eigenen Schriften (1999), der nun vollstän-
dig vorliegenden Gesamtausgabe seiner musi-
kalischen Werke und einer sich noch in Arbeit 
befindenden Brief-Ausgabe (2005 ff.) sollte am 
Ende dieser editorischen Aktivitäten ein Werk-
verzeichnis stehen, das alle gewonnenen Er-
kenntnisse zusammenfasst und griffig aufbe-
reitet. 
(März 2009) Michael Kube
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